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Staatövkrballdkö!
Selbige nehmen einen harmonischen

Berlauf. Omaha die noch
ske ttvnventionsstadt.
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Gemeinsamer Bornmsch aller Heere aus Paris. --Die
dcuislhcn Siegesmeldungen werden bestätigt.

Ästende als OperntionSbafls der Deutschen gegen England
unkcndeprsche aus Icutschland brsastt, daß die Deutschen ihren 58orrnarch auf Paris annrtrktrn haben.

Ins fronzösischr .rikgcamt meldet über eine neue chlacht bei Maubcune. Hüt französischen Truppe
s der Wcgeiid dun P,'ült,ausen zurückgezogen. Xie Bewohner von Bonlogne in grosier Angst und

Schrecken. I Oslpreufzen mache die Russen nur unwesentliche Fortschritte. Bei Mraenit in Russisch'
Polen soll ihiie Ihm den Oesterreich'',, eine schwere Niederlage beigebracht worden sein. Tie Folge
der deutsche Siege.
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Karte des Kriegsschmiplatzes an der deutsch-französisch- und französisch.

belgischen Grenze.

ruDen bei

schen Armee, im Ganzen 00.00
Mann, jekt an der russischen Grenze
OeslerreichS seien.

Ostende als Opcrationöbasis gegen
England.

London. 26. August Tie Daily
Mail ist dr Ansicht, das; die Deut,
schen sich in Ostende festsetzen und
diese Ttadt zur Operationsbasis gc

gen England machen werden. Tie
eet)ig der Stadt ist für die Teut

schen sowohl in militärischer als auch
in niaritinicr Hinsicht von größter
Wichtigkeit, tenn Ostende ist nur 66
Meilen von der Küste England's ent.
fernt und die Luftschiffsflotte nebst
den Zeppelinen könnten von dort
unheimliche Streifzüge nach England
hinein unternehmen. Oflcnde bietet
ferner für die deutsche Flotte einen
ausgezeichneten Zufluchtslzafen. Tie
Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen,
daß dentschc? Kriegsschffe von Wil
helmöhafen oder Helgoland aus ei

nen Vorstoß ' nach Oftende wagen
werden. Einmal dort angelangt,
würden sie dem Handel in fom Ka
nal riesigen Schaden zufügen. Ja,
zusammen mit den Luftschiffen, ei

nem deutschen Landungshcer sicheren
2chmz gewähren.

Eine weitere Sckjlacht im Gange
Paris, 26. Aug. Heute Mit-ta- g

hat das Kriegsamt bekannt ge
macht, dafz eine weitere Schlacht im

Gange fei und für die Verbündeten
einen gunstigen Verlauf nehnie fei
ne andere ?!achricht kann man doch

von dem franzosischen Nriegsanä
nicht erwarten). Englische Truppen
halten den Angriff ,der Teutschen
zwischen Givet und Tinant aus.
Die Deutschen scheinen es besonders
auf die Engländer abgesehen zu ha
ben, denn gegen diese richtet sich de

ren Hauptangriff. Der Muth der
Teutschen ist unbeschreiblich un,d er

regt in den Reihen der Verbündeten
Bewunderung. In geschlossener Li
nie gehen sie gegen die 'Vcrschanzun
gen ungeachtet das schrecklichen Feu
erS vor. Sobald eine Lücke in ih
ren Reihen entsteht, wird dieselbe so

fort durch nachfolgende Reserven ge
füllt. Ter Prozentsatz der gefallenen
deutschen Offiziere ist ungewöhnlich
groß, da diese mit ihren Leuten in
Reih und Glied kämpfen und mit
Todesverachtung vorangehen.

Bonlogne in Aufrcgnng.
London, 2. Aug. Ganz Vou-logn-

(befestigte Stadt im franzo
fischen Tept. Pas.deCalais an der
Mündung der Liane, 50.000 Ein
wohner, darunter 7000 Engländer-- )

ist in Ausregung. Es herrscht dort
die Ansicht vor. dasz die Teutschen
versuchen werden, diesen Hafen zu
nehmen und so die Verbindung zwi
schen Frankreich und England abzu
schneiden. Xie Ncvölkermig von Bon
logne fürchtet die Jahreszeit, in
welcher der stärke Nebel aufzutreten
pflegt, und in der, wie sie glauben,
die Teutschen einen solchen Versuch

ganz besonders unternehmen wer
den." Tiefe Erklärung gab Dr. R.
K. Morton aus Philadelphia, als
er am Montag von Lausanne.
Schweiz, aus in London eintraf.

.

" Tie Lage in Liittich.

Amsterdam. Holland, 2Z. Ang.
Der Nieuwe Notterdam'sche Eou
rant" meldet aus Maastricht, das; die

Lage zu Lüttich, Belgien, für die

Bewohner und das Eigenthum eine
kritische sei. Biese Häuser seien nie
dcrgebraimt. Tie Wuth der Äevöl
kermig ans die Teutschen, wegen der

siriegssteuer und anderer Masznah.
nien, wachse täglich.' Ten Brwoh.
nern Liittich's sei nicht mehr gestat
tet. ach 0. Uhr Abends auf die

Strns'.e zu gehen,

Ter Krieg in Osiprensien.
St. Petersburg. 2'!, Aug.

Zwei russische ArmeccorPS versuchen,
von ihrer Bon, Gumbinnen, auS.

Tie Teutsche derthcidigen sich wackej
Besatzung mag sich drei

Mvuate halte.

Peking. 20. Aug. Japanische
Truppe,, sind aus der Cchanwng
Halbinsel gelandet und belagern die
Kiautschau umgebenden ?orls. Die
Landung gelang unter dem Feuer
der flach gehenden britischen kleinen
Kreuzer, welche eine heftige Kano-
nade auf ,

die Forts unterhielten.
Tasselbe wurde von den deutschen
Batterien nachdrücklich erwidert; die
Engländer erlitten empfindliche 23cr
luste und ihre Kryizer wurden
schlimm mitgenommen.. DieTcutschen
habe,, den Hafen und die Küste mi
uirt, sodaß sich die seindlichen Schiffe
in respektvoller Entfernung haiteil.
Sie haben ferner ihre schweren Gc
schütze in andere Positionen gebracht,
sodafz die Pläne, welche die Japa

er in Besitz hatten, für incsc werth
los sind. Aus chinesischer Quelle
verlautet, daß die deutsche Ganu
son eine dreimonatliche Belagerung-gu- t

aushalten könne, Te Forts
sind in jüngster Zeit wesentlich ver-

stärkt worden: selbige durch Sturm
zu nehmen, würde eine Herkules-Arbe- it

sein: auch imrch Beschießung
seitens der Flotte würde wenig er
reicht werden, da die Fesrungska
nonen weiter reichen, wie diejenigen
der Flotte. Alles was die Japa
ner thun können, ist, die Festung'
auszuhungern.

'Wien, 26. Aug. Oesterreich
Ungarn hat Japan .den Krieg er
klärt.

Achtung, deutsche Tamen!
Morgen, Donnerstag Nachmittag

2 Uhr findet in der Musikhalle ein
Kaffekränzchen statt, zu welchem
alle deutschen Tamen von Omaha
und Umgegend eingeladen sind. Kaf-
fee kostet 10 Cents. Ter Reiner-
trag fließt in den Fond für die
Kriegsnothleidenden. Jeder ist herz,
lich willkommen.

. AuS Bloomfield. :

B. I. High nebst Frau und
Tochter kehrten letzte Woche von ei

ner Erholungsreise zurück, die sie

nach Center Eity, Mini!., unternom
men hatten.

Unser alter Freund Heinrich
Hafner kam mit seinem Neffen
Heinrich Hafner vorletzte 'Woche von
California zu einem längeren Be
such bei feinen Freunden hier an,
und freute sich, manches liebe Ge
sicht wieder zu sehen und konstatiren
zu können, daß Bloomfield mit den
Jahren immer schöner werde.

Ehester Norton, der alte
Bloomfielder. langte hier vorige
Woche von KansaS an und ist eifrig
an der Arbeit, alte Bekanntschaften
zu erneuern, die ihm seine Ursprung
liche Absicht, nach Montana weiter
zu reifen, wohl aus dem Sinn schla

gen werden.
Tie Treifaltigkeitsgemeinde

des Pastors Rabe gedenkt am onn
tag bei; 30. Augiist ihr Missionsfest
zu feiern. Bis dahin werden auch
die Arbeit zum Ban von Zement
steigen bei Mrche, Pfarrhaus und
Schule vollendet sein.

Wetterbericht.
Schön heute und Donnerstag;

wärmer am Tonnerstag.

Verlangt Eine gute Köchin, Nach

fragen bei Frau John M. Taugher
ty. 432 füdl. 30. Str.

Zu verkaufen hundert Acker Land
innerhalb 40 Meilen von Omaha

an der Hauptliniö der Northwestern
Bahn. Neue Verbefserüngen, wäh-
rend dieses Jahres vorgenommen,
belaufen sich allein auf $1,(XX.'
Verkaufen die 100 Acker wie sie da

liegen für $10,000: muß aber bald
geschehen. Nehme Omaha Grund
genthum als Theilzahlung. Tele
Phonire Abends, Harney 6837.

wurden gesungen und unter öem

Absingen des amerikanischen Natio-
nalliedes und des Schlachtgesangi
der Deutschen ..Die Wacht an,
Rhein" kam die denkwürdige Feier
zum Abschluß.

später sand in der Halle des Eo
lumbus Männerchor noch eine Nach
feier statt, die einen animirten Ver
lauf nahm.

Heute sind die auswärtigen Fr
en Gäste des Coluiiilmo Damen.
Club. Man wird Ansiln er Au.
tomobil nach der Yen' '

,.
bwig von Eolnmbus iiuicheu.

Seit dem fünfjährigen Bestehen
des Nebraeka Staatvverbandes hat
wohl keine enizige einen mehr har,
monischen Verlauf genommen, wie

gerade die heurige. Tie Bewohner,
schaft deS freimdlichen Städtchens,
Eolumduö übertraf sich in !!ie

benöivürdigkeiten den auswärtigen
Gästen gegenüber, uud die Folge
war, daß nian sich bald heimisch bei
ihnen fühlte. Großartig war die

Begrüßungsrede des Bürgermeisters
Herrn Mas Rothleitncr: ein echt

germanischer Geist durchwehtre die
selbe: sie kam aus treiideutschen; Her
zen nd wurde mit denselben Ge!
fühlen aufgenommen, wie sie Redner!
von sich gab. In seiner Erwide!
rungsrede fand Präsident Peter auch'
sofort den richtigen Ton, und esi
war deshalb kein Wunder, daß alle
Telegaten vom besten Geiste beseelt
waren.

Ten Sympathien für Deutschland
und Oesterreich in dem gegenwärti
gen Kriege gegen deren Feinde wur
dc in behcrzigenswerther Weise Aus
druck verliehen, die hämischen und,
versteckten'Ängriffe der angloameri
kanischen Presse auf Deutschlands
wurden in geharnischten Protesten
zurückgewiesen und es wurde be

ij.i..st. 75 i r;: '

iu;iui'ii, cuiiuiuuiiii-i-i uc uit
Kriegsnothleidenden im alten Vater
lande hierzulande zu veranstalten,
zu welchem Zwecke 'die Frauen ihre
thatkrästige Mithilfe versprochen ha
ben.

Gegen das Frauenstimmrecht wur.
de entschieden Stellung genommen.

Die nächstjährige 5lonventionsftadt
ist Omaha.

Dem Präsidenten des Teutsch
Amerikanischen Nationalbnndes Dr.
Hexamer wurde ein Huldigungste
legramm übersandt.

Von welchen; Geist der Einigkeit
die ' Konvention beherrscht wurde,
legt die Thatsache beredte Zeugniß
ab, daß nachfolgende " Kandidaten
einstimmig nominirt wurden, was
mit' deren Erwählung gleichbedeu-
tend ist:

Präsident. Val. I. Peter Omaha.
1. Earl Rohdc,

Eolnmbus.
2. t, Karl Kauf, s.

3. Vize-Präside- John Schind-le- r,

Stauten.
Finanz und Korrespondirender

Sekretär, John Mattes jr., Nebras-k- a

City.
1. Protokoll - Sekretär, Richard

Goehring, Grand Island.
2. ProtokollSekretär, Hans War-ko-

Lincoln.
Schatzmeister, Fred Volpp, Scrib

ner.
Tanlit- - fanden die Geschäfte des

ersten Tages ihren Abschluß. Abends
fand in der hübsch mit anierkani
scheu, deutschen, österreichischen und
schweizer Farben dekorirten Orpheus

'

Halle ein Festbankett statt, zu wcl- -

chem sich reichlich 300 Telegaten und,
Delegatinnen ciugefnnden hatten. '

Ter deutsche Tamenclnb hatte einen,
feinen Imbiß zubereitet, den sich Je-

der wohlschinecken ließ. Als Beiga-
be wurden das würzige Flaschenbier
der Eolnmbus Brauerei uud feine

Cigarren kredenzt.
Tas zur Durchführung gelangen-

de Programm war gediegen. Herr
Carl Rohde waltete seines Amtes
als Spruchmeister niit Geschick und
Schneid. Tie Lcisiiingen des Or
chesters waren gut und die Her
ren Redner Val. I. Peter, John
Mattes jr., Fritz Volpp, Pastor Neu
märkcr. C. Gloe (Grand Island).
John Zimmerer (Seward), Ernst
Gumpbrecht (Grand Island) und!
Frau Bertha Getzschmann wirkten
nachhaltig aus die Gemüther Aller.-Spezielle-

Lob verdienen die Vor-

träge des Schweizer Männerchors un-

ter Leitimg des jungen, aber fähi-

gen Dirigenten Fritz Lips: daS

Couplet des Herrn Riid. Lips und
das Terzett Tie Sonntagsjäger"
vorgetragen von den Herren Frank
Riidat, Wm. Roth und Heinrich
Schmidt. Herr Roth hatte das Stück
extra für die Gelegenheit kommen

lassen; und die Mitwirkenden mach-te- n

ihre Sache gut.
Frau Val..J. Peter kam einer an

sie ergangenen Einladung nach und
sang mehrere Lieder in hinreißen
der Weise und so eindrucksvoll, das;
sich der Beifall nicht legen wollte.

Tzu lieferte Papa" Reese eine

Pianobegleitung, die wirklich gedie-

gen war. -

Mehrere patriotische' Ehorlicöer

Bulletin.
Berlin, drahtlose K'kldnng von

Nauea ach Sayville, L. I., IG.
Aug. ES ist offiziell besannt ne
macht, daß tteneralleutiicnit Prinz
Friedrich von SachskN'ivtciningku
durch eine chrapncllsvlitter bei
Namur getödtct worden ist.

Bulletin.
Wien, 26. Aug. cssivellen

richten zufolge ist es bei raönik in
Russisch'Polen zwischen Okslcrreichern
und Russen zu einer grosicn Schlacht
gekommen, welche drei Inge währte.
Die Russen wurde vollsländig ge
schlagen. Ärasnik liegt etiva 20 Thu
len nördlich von der galizischcn
Grenze.

Verbündete bei Charleroi geschlagen.
London, 26. Aug. Tie Deut,

schere haben die verbündeten Iran
ofen uild Engländer in dreitägiger

Tchlacht bei Charlcroi, Belgien, aufs
Haupt geschlagen. DaS Prchbureau
des britischen Kriegsministerimns
Fündigt an, dafz die deutsche ?.rrn
die Aufstellung der Bcrbündcten
durchbrach und diese zwang, sich auf
französisches Gebiet zurückzuziehen.
Dii Schlacht von Charleroi war die
bkuigstö in der Liriegsgesalichte ,der

ueren Zeit. ES ist völlig unmög-
lich, die Verluste auch mir schähungs
teufe anzugeben. Das jlriegsmini
stenum Meldet,- - daß die Zahl der
Todten und Verwundeten weit über
die entfprechenöcn Ziffern irgend
einer Schlacht unserer Tage hinaus
geht. Die deutsck Armee, welche
die geschlagenen Verbündeten im
mcr weiter zurückdrängt und be
reitS festen Fuß . auf französischem
Bodm gefaxt hat, wird auf zwei
Millionen Mann geschäht. Tie Slr
wee der Verbündeten, öie sich den
siegreich vordringenden Teutschen
entgegenstellt, um sie auf ihrem
Marsch nach Paris aufzuhalten, be
tragt eine Million (?) Mann. Tiefer
Sieg an der Sambrc, einem Neben
flufz der Maas, folgt drei anderen
auf döiil Ffze, die von Berlin aus
v?rkün!et und von den Verbündeten
nicht bestritten werden. Es sind die
Siege bei Neufchateau in der bclgi
sehen Provinz Luxemburg, bei Tie
denhofen in Lothringen und bei Lu
neville im französischen Tepartement
Meurthe.ct'MoseNe. Tazu kommt
noch die Niederlage einer britischen
Kavallerik'Brigade bei Maubenge.

Im Bormarsch auf Paris.
Washington, 26. Aug. Eine

neue 'Funkendepcsche vom deutschen
Auswärtigen Amt an das deutsche
Botfchaftcramt dahier, über Nauen
und Tayville, L. I., verkündet: ..Ei
ns konzentrische Bewegung aller
deutschen Armeen nach Paris, ist
jetzt im Gange. Denn der Seinois
flutz, Longwq und der größere Theil
der belgisch französischen Grenze
sind in deutschen Händen. Tie deut
schen Truppen, welche bm französi
scheu entgegenstehen, schlugen diese!
den im Kampfe vom 17, bis zum
21. August. Ueber 10,000 Gefange-
ne wurden gemacht, mehr als 15,0
lVeschühe und zahlreiche Ctnndarten
erbeutet. ,unevillc ist genoimuen,
die Armee des (Generals Josfre ist
sogut wie in Stücke gebrochen und
nicht mehr aktionsfähig.

Tie Armee .des deutschen Krön
Prinzen jagte die Franzosen westlich
dort Longw.. Die Armee des Her
zogZ von Württemberg, durch Bel
gien marschierend, überschritt den
Sttnoisflust und zerschmetterte völ
lig die vordringeidde französische Ar.
in?. Zahlreiche Gefangene wurden
gemacht, darunter mehrere Generäle:
viele Geschiihe und Standarten er
bnktet. Die . deutschen Triippen,
N'l'sllich' von der Maas nach Man
beuge vorrückend, schlugen ein , eng
kifches Kavallerieregiment,

Der tzutsche Botschafter berichtet
auch, daß 13 Corps der o'sterreichi

die Teutschen aus den sumpfigen
und beiualdeten Niederungen an der
,deutschrussischen Grenze zu vertrei.
ben, macheu aber nur geringe Fort
schritte. Tie Angriffs.Jront der
Russen erstreckt sich !0 Meilen weit.
Tie ganze Gegend ist niit kleinen

Forts sozusagen gespickt, von wo ans
die Teutschen unaufhörliche Angriffe
auf die Russen niachen. Tringm
diese in allzustarker Zahl vor, dann
ziehen sich die Teutschen wohl ge
ordnet zurück, zerstören aber ihre
bioher inne gehabten Positionen, so

das; die Russen sozusagen durch eine
Wüste ziehen. Tas Terrain ist ein
so schwieriges, dafz die Russen von
einem Masscnangriff Abstand neh
men müssen und nur in kleineren

Trupps vorrücken können. (Es ist
mit ziemlicher Bestimmtheit anzu
nehmen, das; eS den Russen in Ost

preufzen ebenso ergehen wird. . wie
,dcn Franzosen im Elsafz. Sie wer
den von den niit einem Angriff
zögernden Preuden in eine Falle ge
lockt und dann schmählich vhauen
werden.)

Vom französischen Kriegsamt.
Paris. 2'!. Aug. Tas sranzösi

sche ttriegsamt hat folgende öffentli
che , Anküiidignttg erlassen: Ter
Ehef ,des Geueralstabs hat alle Trup.
pen aus Elsas;' (Mülhausen und
Umgegend) zurückgezogen, um selb!

ge anderweitig zu .verwenden. (Die
sind schon längst nicht mehr in Miil
Hansen gewesen,)

Eine neue Schlacht ist bei Mau
beuge im Gange (ist auch schon ge
schlagen und hat für die Teutschen
einen siegrechen Verlauf genommen).
Tas 15. französische Corps, welches
in dem letzten Gefecht fast vollstem
dig aufgerieben wurde, ist wieder ver

vollständig worden und nimmt an
dein Äanipfe tl'eil. Unsere Triippen
werden ihr Bestes versuchen, die
Teutschen ans dein Lande zu trei-

ben ; denn wir haben starke und treue
Bundesgenossen. Belgier und Eng
länder haben sich brilliant geschla
gen und schließlich werden wir den
noch siegen, Tie Russen sind in
prenfzisches Gebiet eingefallen und
dringen unaushaltsam vor (bis ihnen
ein bis hierher und nicht weiter"
von den Teutschen ziigerufen wird.)

Italien bleibt neutral.
London, 2s,. Ang. Eine Te

pesche der Timed" aus London be

sagt, der italienische Prcmiermini
sterSalandra habe einem Koniite von

Abgeordneten die Zusichcrung gegc
ben. öak keine allgemeine Mobilina
chuug in Italien bevorstehe, und
das;, auch wenn es später dazu kom

men sollte, dies kein Aufgeben der
italienischen ?!eutralität bedeuten
würde.

Rom, 2. Aug., Tas Blatt
Tecola" behauptet, die österreichi

sche Regierung mache, trotz aller
amtlichen Ablcugiiungen, fort und
fort grofze Truppenmassen an der
italienischen Grenze mobil, und in
Jnnsbrlick allein seien schon 80,000
M'.mn versammelt.

Der 5taiser ehrt Trupprnfiihrer.
London. 20. Aug. Eine News

Agcncy Tepesche von Berlin mel-

det, das; der Kaiser dein Krmiprin
zen, Prinz OSkar, dem bavrischen

Kronprinzen Rupprecht und dem Her
zag Albrecht von Württemberg we

gen ihrer Errungenschaften auf dem
Tchlachtkelde das eiserne Kreuz er
ster lasse verliehen habe. Zwölf
Uanonen nebst Prolzkasten sind als
Geschenk des aisers in München

angelangt. Tiefe Kanonen fvbm
einen Theil jener Batterien, nchc
der bairische Kronprinz den Iran
zosen abgenommen hat.

Die Folgen der deutschen Ciege. .

Infolge des Sieges der Truppen
des deutschen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, des bayrischen Prinzen
Niipprecht und des Herzogs Albrecht

grenze. Tort vollzieht sich ein kon
zenrrischcr Aufmarsch. Tie alliierten
Franosen, Belgier und Engländer
sind auf der ganzen Linie geschlagen
und rctiriren nach der französischen
Grenze zu hinter iie französische

Festungen SedanTaubcugeLille.
Mons und Eharleroi haben sie auf
gegeben. ES ist nicht ausgeschlossen,
daß es nächster Tage zu einem zwei
ten Sedai;" kommt; ob dieses je
doch auf belgischem oder französi
schein Gebiet liegen wird, wird sich

bald herausstellen. Es operiren hin
ter Verdun nach Frankreich hinein
westlich der deutsche 5lronprinz. Von
der Linie Lüttich.Priissel her mar
schiert die deutsche Maasarmee. Ei
ne weitere deutsche Heeresstärke
wälzt sich an der belgischen Mste
via Gheut entlang. Tie Avantgarde
der letzteren steht schon in Roulair.

x

f

i

n

von Württeniberg sind öie Franzosen
aus allen Vogesenpassen des Unter
und Oberelsah herausmanöverirt.
Unter dein Prinzen Rupprecht von

Bayern kämpften neben Königlich
Preußischen Regimentern meist Bay
ern. Sie haben bei Cirey und Bla
mont und am Fufze des Donon auf
dessen nördliche Seite ganz gründli
che Arbeit gemacht. Tie Franzosen
Nurden vollständig dernoralifirt und
ließen fast die gesammte Artillerie
und den Train als Beute in der
Hand der Teutschen. Ter Sieg
des Prinzen Rupprecht auf der
?ordseite der Bogesen und des Her
zogs Albrecht auf der Südseite der
Bogesen hatte die taktische Folge,
daß die Position der Franzosen in
den Vogesenpassen SchirmeckBreu.
thal. Markirch - Leberthal, Diedols-Hause- n

und der Schlucht unhaltbar
wurden. Tie Riickzugslinie war be

droht und unter stetigen Gefechten
mit den nachdrängenden deutschen

Truppen zogen sich dort öie Franzo
sen nach EpinalRemircmont'Neuf
chateau zurück. R'eufachteau liegt im
Innern voir Frankreich, hinter den

Bogesen, nordwestlich von Bclfort.
Alich dort soll es schon zu .einem
siegreicheil Gefecht gekommen sein
und Herzog Albrecht von Württem
berg hat Neusachteau beseht. Bei
Neufachteau scheint man die französ-

ische Sperrfortlinie umgangen zu ha
ben. Das deutet darauf hin, daß
auch Belfort schon belagert wird.
ysv. Norden westwärts Metz steht
auch schon der Kronprinz Friedrich
Wilhelm hinter Vcrdun, das eben
falls vor der Belagerung steht. Ta
mit wäre der Weg nach Ehalons
für Marne gebahnt. Tort befindet
s'ch in Friedenszeiten das große fra.
zösische Heerlager, der Artillerie
schießplah und die Zentrale der fran
zösi schen Luftschiffahrt. Tie heran
ziehenden Armeen der vereiiligten
deutschen und österreichisch.ungari
schen Armeen bedrohen dort den Le

bensfaden der französischen Armee.

Glücklich find auch .die Operatio
uei; der vereinigten Deutschen und
Oesierreiäier in Belgien. Tie 2.
Festung Namur an der Maas ist ge
fallen. Tie MaaLlinie LüttichNa
nlur bildet di deutsche Operations
basis gegen d!z französische Nord

westlich von Lille. Ocstlich von Lille
beiBalenciennes wird die französische
Nordarmce von der deutschen zu
rückgedrängt. Schließen sich öiese
drei Angriffskolonnen im Rücken des
Feindes zusammen was indessen
keine leichte Aufgabe ist so kann
der Feind sich nicht mehr in das
Innere von Frankreich zurückziehen.
Die ausgezeichneten Marschleistungen
unserer Truppen sind ja bekannt und
werden auch voiu Feinde nicht mehr
in Zweifel gezogen.

Russen warnen bor Sicgcstaumcl.
Ct. Petersburg. 26. Aug.

Russische Beamte, obwohl sie das
Vordringen russischer Heere in Ost
preußeit 'als sehr rasch schildern.
ivarnen vor versuchtem Siegestaumel
lind weisen daraus hm, daß das ,deut
sche Gebiet um die Weichsel heruni.
an der Linie des russischen Vormar
sches entlang, stark befestigt sei.

. Schadenfeuer.
Falls Eity. Nebr.,. 2. Aug.

Heilte zu früher Morgenstunde wur
de Tirman's Departement Store
.durch Feuer vollständig zerstört. Ter
angerichtete Schaden beträgt $30,000
welchem eine Versicherung von $18,-00- 0

gegenübersteht. Truh des Herr
schenden starlcn Windes gelang es
der Löschmannschaft dennoch, das
Feuer auf seinen Hecrd zu beschrän
ten. .

)


